Das Zusammenleben mit Menschen aus anderen Ländern gehört in Deutschland zum Alltag. Es ist aber noch nicht selbstverständlich. Spannungen und Konflikte, aber auch Ängste und Vorurteile erschweren den Kontakt. Die Gesellschaft und die Kirchen stehen vor der Aufgabe, Migrantinnen und Migranten zu integrieren. Dazu ist interkulturelles Lernen notwendig. Es gibt Migranten die Gelegenheit, ihre Kultur in Deutschland zu leben, die deutsche Kultur zu verstehen und sich in ihr zurecht zu finden. Es ermöglicht den Einheimischen, den Menschen aus der fremden Kultur verständnisvoll zu begegnen und von ihrer Sicht der Dinge zu lernen.

Das Ziel des Weiterbildungsangebotes

Haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen aus Kirchengemeinden, aus der Erziehungs- und Bildungsarbeit, aus diakonischen und sozialen Einrichtungen sollen befähigt werden, die Integrationsarbeit in ihrem Bereich verantwortlich zu gestalten.

Im einzelnen geht es um:

· Die Fähigkeit zur interkulturellen Kommunikation einzuüben;

· Interkulturelle Begegnungen zu fördern und zu gestalten;

· Interkulturelle Bildungsarbeit in verschiedenen Bereichen des Gemeinwesens (z. B. Kindergarten, Schule, Stadtteilarbeit) anzuleiten;

· In interkulturellen Konflikten vor Ort konstruktiv einzugreifen.

Zielgruppen:

Eingeladen sind haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Kirchengemeinden, diakonischen, pädagogischen und sozialen Einrichtungen (Gemeinde- und SchulpfarrerInnen, Religions- und GemeindepädagogInnen, ErzieherInnen, Erwachsenenbildner,  DiakonInnen, SozialarbeiterInnen)

Arbeitsweise:

Angeboten werden 3 Weiterbildungs-Module im Zeitraum von 1 Jahr mit den Elementen praxisorientierte Vermittlung von Theorie, Einübung von Methoden der Intervention, Projektanalyse, Projektentwicklung, Fallanalysen, themenbezogene Selbsterfahrung. 

Jedes Weiterbildungs-Modul ist ein für sich abgeschlossener Kurs, der auch einzeln belegt werden kann. 

Für Teilnehmende, die alle drei Kurse belegen, wird die Entwicklung eines Praxisprojekts an Projekttagen angeboten

Eine aus Fachleuten bestehende Kurskommission begleitet die Umsetzung des Kursprogramms.

Als Auftakt der Weiterbildung veranstaltet die Ev. Fachhochschule Freiburg ein 

Symposium zum Thema Integration und Versöhnung - Aufgaben und Wege interkultureller Arbeit in Kirche und Gesellschaft. am 21.02 03
Die Teilnahme an diesem Symposium ist fester Bestandteil von Kurs 1.

Themen und Termine:

Kurs 1: 

28.02.03 Teilnahme am Symposium: Integration und Versöhnung, EFH-Freiburg

04-07.03..03 Interkulturelle Kommunikation

Leitung: Prof. Dr. Christoph Schneider-Harpprecht, Dr. Britta Kanacher

Kurs 2: 08 - 12.12.03: Interkulturelles Konfliktmanagement

Leitung: Detlev Meyer-Düttingdorf, Virginia Gamara de Lang (angefragt)

Kurs 3: 01 - 05.03.04 Interkulturelle Erziehungs- und Bildungsarbeit im Gemeinwesen

Leitung: Prof. Dr. Wilhelm Schwendemann, EFH-Freiburg

Teilnahmezahl: 25 Personen

Leitung der Weiterbildung: 

Prof. Dr. Christoph Schneider-Harpprecht, Evangelische Fachhochschule Freiburg;

Detlev Meyer-Düttingdorf, Dipl. Rel.päd., Gestaltpädagoge, Ev. Erwachsenenbildung der Ev. Landeskirche in Baden

Kosten

Teilnahmebeitrag pro Kurs: 450 Euro

Teilnahmebeitrag für die gesamte Weiterbildung (alle 3 Kurse): 1250 Euro

Tagungsort: Fortbildungszentrum der Ev. Landeskirche in Baden (FBZ), Goethestr. 64, 79100 Freiburg

Anmeldung

Schriftliche Anmeldungen richten Sie bitte  bis spätestens  31.01.2002 an:

Evang. Erwachsenenbildung der

Evang. Landeskirche in Baden 

Detlev Meyer-Düttingdorf

Blumenstr. 1-7, 76133 Karlsruhe

Tel. 0721 / 9175-342, Fax 0721 / 9175-336

detlev.meyer-duettingdorf@ekiba.de
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